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Juin 2022 PAG de la Commune de Beaufort — SD D02 « in der Hausselt »

Erfassung der wesentlichen stadtebaulichen Fragestellungen und Leitlinien

1 Erfassung der wesentlichen stadtebaulichen

Fragestellungen und Leitlinien

1. identification de I’enjeu urbanistique et les lignes directrices majeures

Rahmenbedingungen

»

»
»
»

Lage: Ortschaft Dillingen, nordwestlich des Ortskerns, an der Gabelung Montée
Hondsbierg und Scheidheck

GroéBe: 0,1398 ha

Topographie: Starkes Gefalle (17%) von Westen nach Osten, Steilkante im sidlichen
Bereich

angrenzende Bautypologie: freistehende Einfamilienhauser, Campingplatz mit
Mobilhomes

Anbindung an das Strallennetz: Montée Hondsbierg und Scheidheck

Offentlicher Transport: Bushaltestelle ,Dillingen” im Ortskern (ca. 300m)

Natur und Landschaft: zum Teil Brachflache, zum Teil Weidegrinland,
Pioniervegetation und Blsche

Ubergeordnete Zielstellung

Das Schéma Directeur setzt den Rahmen

fur die Abrundung des Siedlungskérpers durch die Entwicklung einer Baullicke im
Nordwesten der Ortschaft Dillingen,

fur die Schaffung eines sanften Uberganges zwischen der Bebauung und der offenen
Landschaft,

fur die Integration der Bebauung in die vorliegende Topographie.

Diese Zielstellungen werden in den folgenden Kapiteln detaillierter ausgefihrt.
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Juin 2022 PAG de la Commune de Beaufort — SD D02 « in der Hausselt »
Erfassung der wesentlichen stadtebaulichen Fragestellungen und Leitlinien

Abbildung 1 Verortung des Plangebietes (Topografische Karte)

Fond de plan: Administration du Cadastre et de la Topographie, Carte topographique 2013

Abbildung 2 Verortung des Plangebietes (Luftbild)

Fond de plan: Administration du Cadastre et de la Topographie, Orthophoto 2018
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Juin 2022 PAG de la Commune de Beaufort — SD D02 « in der Hausselt »
Stéadtebauliches Entwicklungskonzept

2 Stadtebauliches Entwicklungskonzept

2. concept de développement urbain

Stadtebauliche Zielstellung

a) l'identité et la programmation urbaine par quartier et par ilot

» Die geplante Bebauung stellt die Abrundung der bestehenden Wohnbebauung am
Rande des Ortskerns dar.

» Die Bebauung soll sich hinsichtlich der Gebaude-Volumetrie und Geschossigkeit an die
umliegende Wohnbebauung anpassen sowie in die vorliegende Topographie
integrieren.

» Die Bebauung soll sich an den Strukturen des Ortskerns orientieren und eine
Ausbreitung des Siedlungsbereiches nach Norden vermeiden.

» Der an die offene Landschaft grenzende Bereich soll eingegriint werden um eine
bestmogliche Integration in die Umgebung zu garantieren.

ErschlieRungsflachen
b) l'ordre de grandeur des surfaces a céder au domaine public

Der Umfang der offentlichen Flachen (ErschlieBung, Aufenthaltsbereiche, Retention,...), die
im Rahmen des PAP an die Gemeinde abgetreten werden mussen, liegt bei deutlich unter
25%.

Im Rahmen der Konvention zum PAP wir ggf. eine Entschadigung nach Art. 34 (2) des
Kommunalplanungsgesetztes geregelt.

Offentlicher Raum
c¢) la localisation, la programmation et les caractéristiques des espaces publics

» Die Baullicke befindet sich an einer bestehenden StralRe. Es sind keine Malthahmen im
offentlichen Raum erforderlich.

Funktionale Verkniipfung

d) les jonctions fonctionnelles des différentes fonctions inter- et intra-quartiers

» Die Flache des vorliegenden Schéma Directeur ist Uber die bestehenden
Wegeverbindungen an den Ortskern angebunden.
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Juin 2022 PAG de la Commune de Beaufort — SD D02 « in der Hausselt »
Stéadtebauliches Entwicklungskonzept

Bauliche Integration

e) les interfaces entre ilots et quartiers, notamment l'intégration,
les gabarits, 'agencement des volumes

Durch die Entwicklung dieser Baullicke wird der Siedlungskérper im Nordwesten der Ortschaft
Dillingen konsolidiert. Die geplante Bebauung soll sich an die bestehende, umliegende
Bebauung anpassen und eine Geschossigkeit von 2,5 nicht Uberschreiten. Zur Vermeidung
von UbermaRigem Bodenaushub bzw. von Aufschiittungen, sollen die Gebaude sich an die
jeweiligen topographischen Gegebenheiten anpassen und in sie einfligen. Im PAP der Flache
sollen zudem genaue Festsetzungen zu dem Bodenaushub und zu Aufschittungen definiert
werden. Zur bestmdglichen Integration der Geb&ude in das Orts- und Landschaftsbild soll der
PAP auflterdem Vorgaben zu Dach- und Fassadengestaltung (Farbgebung, Materialien,
ortstypische Dachform) sowie zur H6he von Stitzmauern machen. Aufgrund seiner Lage am
Ortsrand und in Hanglage soll die Farb- und Materialwahl der Bebauung an die umgebenden
Nutzungen und die Landschaft angepasst und entsprechend nattrlich bzw. naturnah sein. Die
genaue Platzierung der Gebaude hat unter dem Aspekt einer bestmdglichen Integration in die
Landschaft zu erfolgen.

Abbildung 3 Beispiel fiir die bauliche Integration eines Gebaudes in das Geldnde

Jardin Maison———Acces
Parcelle privée Public

Quelle: Zeyen+Baumann

Zentralitat

f) les centralités, notamment les fonctions, les densités, les espaces publics

Die zentrale Nutzung im Quartier ist das Wohnen. Es soll keine eigene Zentralitat entwickelt
werden.
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Stéadtebauliches Entwicklungskonzept

Stadtebauliche Koeffizienten

g) la répartition sommaire des densités

COS: Coefficient d’occupation du sol — le rapport entre la
HAB-1/ In der Hausselt surface d’emprise au sol des constructions et la surface du
terrain a batir net

max. 0,30 max. 0,50 CUS: Coefficient d'utilisation du sol — le rapport entre la
Cos Cus somme des surfaces construites brutes de tous les niveaux
min. - min. - et la surface totale du terrain & batir brut

CSS: Coefficient de scellement du sol — le rapport entre la

max. 20 surface de sol scellée et la surface du terrain a batir net

CSS max. 0,60 | DL

DL: Densité de logement — le rapport entre le nombre d’unités
de logement et le terrain a batir brut

min. -

Bei einer FlachengréRe von 0,1398 ha und einer Densité de logement (DL) von 20
Wohneinheiten pro ha, ergibt sich auf der Flache des vorliegenden Schéma Directeur ein
Bebauungspotenzial von 2 neuen Wohneinheiten.
Typologien und Funktionsmischung

h) la typologie et la mixité des constructions

Auf der Flache des Schéma Directeur sollen Einfamilienhduser entlang der StralRe entstehen.

AusgleichsmafRnahmen
i) les mesures destinées a réduire I'impact négatif des contraintes existantes et générées

Die Bebauung soll sich in die bestehende Topographie integrieren. Dabei sind die Ergebnisse
der Baugrunduntersuchung, welche bereits vorliegt, zu bertcksichtigen und entsprechend
technische MalRnahmen umzusetzen.

Weitere AusgleichsmalRnahmen im Zusammenhang mit der Integration in das Landschaftsbild
werden in Kapitel 4 definiert.

Raumsequenzen und Sichtachsen

J) les axes visuels a conserver, les séquences visuelles et seuils d’entrée

Nicht von Belang.

Schutz und Inwertsetzung des baulichen und natiirlichen Erbes

k) les éléments identitaires batis et les éléments identitaires naturels
sauvegarder respectivement a mettre en évidence

Dieser Punkt ist in diesem Schéma Directeur nicht von Belang.
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Mobilitat und technische Infrastrukturen

3 Mobilitat und technische Infrastrukturen

3. concept de mobilité et d’infrastructures techniques

Verbindungen

a) les connexions

Die Wohnbebauung auf der Flache wird Gber die Stralte Scheidheck erschlossen.

Verkehrsnetz

b) la hiérarchie du réseau de voirie distinguant les différents déplacements motorisés et
non motorisés, la configuration des voies de circulation et des
liaisons piétonnes, cyclables et routieres

» Die bestehende Verkehrshierarchie bleibt bestehen.

Parkraumkonzept

¢) un concept de stationnement

» Pro Wohneinheit sollen jeweils 2 PKW-Stellplatze auf dem Privatgrundstick
vorgesehen werden (z.B. in Form von Stellplatzen, Carports oder Garagen).

OPNV

d) les acces au transport collectif
Die nachstgelegene Bushaltestelle befindet sich im Ortskern von Dillingen. Sie wird von der
Buslinie 500 (Ettelbriick — Diekirch — Echternach) bedient.

Technische Infrastrukturen

e) les infrastructures techniques majeures, notamment I'évacuation des eaux pluviales

Fur den Anschluss der neuen Wohnbebauung an die bestehenden Netze der technischen
Infrastrukturen an der Montée Hondsbierg ist der Ausbau der entsprechenden Leitungen
unterhalb der StralRe Scheidheck vorzusehen.

Im Sudosten der Flache, im Bereich der Steilkante, verlauft ein ungesicherter Wasserkanal.
Diesen Bereich gilt es im Rahmen der Planung zu berucksichtigen und zu sichern.

Zeyen+Baumann 10



Juin 2022 PAG de la Commune de Beaufort — SD D02 « in der Hausselt »
Landschaft

4 Landschaft

4. concept de mise en valeur des paysages et des espaces verts intra-urbains

Integration in die Landschaft

a) l'intégration au paysage par la délimitation de la zone verte compte tenu des contraintes
telles que la topographie, les structures végétales en place ainsi que l'impact visuel;

Das Schéma Directeur liegt in exponierter Lage oberhalb des Ortskerns von Dillingen. Zur
optischen Integration des Schéma Directeur in das Landschaftsbild sollen die Aulkengrenzen
durch heimische Gehoélzpflanzungen eingegrint werden. Dies soll in den privaten Garten
realisiert werden. Die ndrdliche Eingrinung ist im PAG als Zone de servitude ,urbanisation -
intégraion paysagere”festgesetzt.

Bodenabtragungen und -aufschittungen sollen mdglichst vermieden werden, in dem die
Gebaude soweit wie moglich in die vorhandene Topographie integriert werden.

Griinziige und Biotopvernetzung

b) les coulées vertes et le maillage écologique

Die bereits genannte Eingrinung der Flache soll als Abgrenzung zwischen der offenen
Landschaft und dem Siedlungsbereich dienen.

Geschiitzte Biotope

c) les biotopes a préserver.

Dieser Punkt ist in diesem Schéma Directeur nicht von Belang.
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Abbildung 4

\

Geschiitzte Biotope des Art. 17 Naturschutzgesetz

Geschiitze Biotope des Siedlungsbereiches

- Streuobst
- Baumgruppe

==BR== Baumreihe
FHe  Feldhecke

==GHe= Schnitthecke
©®  Einzelbaum

Sandrasen

U] sonstiger Laubwald
[

weFeS= Silikatfelsen

—tW—Unbestigter Feldweg
== Trockenmauer
““FG.~ FlieBgewasser

Stillgewasser

PAG de la Commune de Beaufort — SD D02 « in der Hausselt »
Landschaft

Auszug Biotopkataster

Geschiitze Biotope des AuRenbereiches
- Artenreiche Mahwiesen

"~ | Kalk- und Silkatmagerrasen
- Streuobst

- Quellsumpf

E Stillgewaisser

Sonstige geschiitzte Flachen des Art. 13
Naturschutzgesetz 7
v __/ RN-RF 04 Beaufort "Saueruecht/ Birkbach"

Y Lavbwald / Lawbmischwald s
B

Schutzgebiete
||| ]| Natura - 2000 - Gebiet: FH -Gebiet
Réserve forestiére intégrale "Saueruecht”

Cr—7

. L, ) . " == === (eltender Bauperimeter
Weitere hochwertige, jedoch nicht geschiitzte Flichen
(Wiesenkartierung) === Gemeindegrenze

Artenreiche Wiesen und Weiden mit "B"-Klassierung - < - ¥ - Landesgrenze

Quelle: Biotopkataster Gemeinde Beaufort, Zeyen+Baumann 2016
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Umsetzungskonzept und Phasierung

5 Umsetzungskonzept und Phasierung

5. concept de mise en oeuvre

Umsetzungsprogramm

a) le programme de réalisation du projet

Zur Realisierung des Projektes sind die zustandigen Verwaltungen wie beispielsweise die
Gemeindeverwaltung zu beteiligen.

Machbarkeit

b) la faisabilité

Die Flache gehort einem Eigentimer (Relevé Parcellaire Juin 2016).

Phasierung der Entwicklung

c) le phasage de développement

Das Schéma Directeur kann in einer Realisierungsphase umgesetzt werden.

PAP

d) le cas échéant, la délimitation sommaire du ou des plans d’aménagement particulier

Das Schéma Directeur beinhaltet eine PAP-Flache.
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Anhang: Allgemeine Gestaltungsempfehlungen

6 Anhang: Allgemeine Gestaltungsempfehlungen

Planung von Neubaugebieten

Avant-projet de plan directeur sectoriel Logement, Ministere de [lIntérieur et de
I’Aménagement du Territoire _ DATer / Ministére des Classes moyennes, du Tourisme et du
Logement, 2009

http://www.dat.public.lu/publications/documents/avant projet plan sectoriel logement/av pr
oj ps logement.pdf

Energie und Ortsplanung, Arbeitsblatter flr die Bauleitplanung Nr.17, Oberste Baubehdrde
im Bayrischen Staatsministerium des Innern

http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/03500078.htm

Energieeffiziente Kommunalplanung, Arbeitshilfe Energie & Urbanismus, myenergy
Luxembourg, 2015

http://www.pacteclimat.lu/download/638/arbeitshilfe-enerqgieeffiziente-kommunalplanung-.pdf

Landschaftsgerechte und 6kologische Wohnbaugebiete, Ministére de I'Environnement,
Administration des Eaux et Foréts, Arrondissement Sud de la Conservation de la Nature, 2007

http://www.environnement.public.lu/conserv _nature/publications/Landschaftsgerechte und
Oekologische Wohnbaugebiete/landschaftsgerechte und oekologische Wohngebiete.pdf

Leitfaden fiir eine energetisch optimierte Stadtplanung, Stadt Essen, Amt fir Stadtplanung
und Bauordnung, 2009

http://media.essen.de/media/wwwessende/aemter/61/dokumente 7/aktionen/klimaschutz/Lei
tfaden fuer energetisch optimierte Stadtplanung.pdf

Planungsleitfaden. 50 Solarsiedlungen in Nordrhein-Westfalen, EnergieAgentur.NRW,
2008

http://www.energieregion.nrw.de/ database/ data/datainfopool/Planungsleitfaden2008 0802
11.pdf

Offentlicher Raum, Freiraum

Les espaces publics et collectifs, Ministére de I'lntérieur et de 'Aménagement du Territoire,
2005

http://www.miat.public.lu/publications/amenagement communal/espaces publics collectifs/e
spaces publics.pdf

Nature et construction, Recommandations pour I'aménagement écologique et I'entretien
extensif le long des routes et en milieu urbain, Ministére du Développement Durable et des
Infrastructures, 2013

http://www.environnement.public.lu/conserv nature/publications/nature et construction/PDF
nature construction.pdf
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http://www.pacteclimat.lu/download/638/arbeitshilfe-energieeffiziente-kommunalplanung-.pdf
http://www.environnement.public.lu/conserv_nature/publications/Landschaftsgerechte_und_Oekologische_Wohnbaugebiete/landschaftsgerechte_und_oekologische_Wohngebiete.pdf
http://www.environnement.public.lu/conserv_nature/publications/Landschaftsgerechte_und_Oekologische_Wohnbaugebiete/landschaftsgerechte_und_oekologische_Wohngebiete.pdf
http://media.essen.de/media/wwwessende/aemter/61/dokumente_7/aktionen/klimaschutz/Leitfaden_fuer_energetisch_optimierte_Stadtplanung.pdf
http://media.essen.de/media/wwwessende/aemter/61/dokumente_7/aktionen/klimaschutz/Leitfaden_fuer_energetisch_optimierte_Stadtplanung.pdf
http://www.energieregion.nrw.de/_database/_data/datainfopool/Planungsleitfaden2008_080211.pdf
http://www.energieregion.nrw.de/_database/_data/datainfopool/Planungsleitfaden2008_080211.pdf
http://www.miat.public.lu/publications/amenagement_communal/espaces_publics_collectifs/espaces_publics.pdf
http://www.miat.public.lu/publications/amenagement_communal/espaces_publics_collectifs/espaces_publics.pdf
http://www.environnement.public.lu/conserv_nature/publications/nature_et_construction/PDF_nature_construction.pdf
http://www.environnement.public.lu/conserv_nature/publications/nature_et_construction/PDF_nature_construction.pdf
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Leitfaden : Naturnahe Anlage und Pflege von Parkplatzen, Administration des Eaux &
Foréts, Service de la Conservation de la Nature, 2008

http://www.environnement.public.lu/conserv nature/publications/naturnahe anlage parkplae
tzen/Brochure naturnahe anlage parkplaetzen.pdf

Regenwasser, Renaturierung

Leitfaden zum Umgang mit Regenwasser in Siedlungsgebieten Luxemburgs,
Administration de la Gestion de I'Eau

http://www.eau.public.lu/publications/brochures/Regenwasserleitfaden/Leitfaden pdf.pdf

http://www.eau.public.lu/publications/brochures/Regenwasserleitfaden2/Leitfaden 2013 pdf.
pdf

Renaturation des cours d’eau — Restauration des habitats humides, Ministéere de
'Environnement & Ministéere de I'Intérieur et de ’Aménagement du Territoire, 2008

http://www.environnement.public.lu/conserv nature/publications/renaturation habitats humid
es/Renaturation des cours d eau - restauration des habitats humides - light.pdf
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http://www.environnement.public.lu/conserv_nature/publications/naturnahe_anlage_parkplaetzen/Brochure_naturnahe_anlage_parkplaetzen.pdf
http://www.environnement.public.lu/conserv_nature/publications/naturnahe_anlage_parkplaetzen/Brochure_naturnahe_anlage_parkplaetzen.pdf
http://www.eau.public.lu/publications/brochures/Regenwasserleitfaden/Leitfaden_pdf.pdf
http://www.eau.public.lu/publications/brochures/Regenwasserleitfaden2/Leitfaden_2013_pdf.pdf
http://www.eau.public.lu/publications/brochures/Regenwasserleitfaden2/Leitfaden_2013_pdf.pdf
http://www.environnement.public.lu/conserv_nature/publications/renaturation_habitats_humides/Renaturation_des_cours_d_eau_-_restauration_des_habitats_humides_-_light.pdf
http://www.environnement.public.lu/conserv_nature/publications/renaturation_habitats_humides/Renaturation_des_cours_d_eau_-_restauration_des_habitats_humides_-_light.pdf

	1 Erfassung der wesentlichen städtebaulichen Fragestellungen und Leitlinien
	2 Städtebauliches Entwicklungskonzept
	3 Mobilität und technische Infrastrukturen
	4 Landschaft
	5 Umsetzungskonzept und Phasierung
	6 Anhang: Allgemeine Gestaltungsempfehlungen



